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Rrdaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake .

t 129 . Brake, Dienstag, 30 . Januar 1877. 2 . Jahrgang.

* Der deutsche nautische Verein wird Ende Fe¬
bruar in Berlin Zusammentritten , um seine gewöhn¬
liche Jahresversammlung abzuhalten . Der Vorsitzende ,
Kapitän Lund in Hamburg , hat auf die Tagesord -

- nung .gesetzt : 1 ) die British Mcrchand Shipping
Act von 1876 ; 2 ) das unerledigt gebliebene Reichs¬
gesetz wegen Untersuchung von Seeunfällen ; 3 ) die
Verbesserung des Irraßenrechts auf Sec ; 4 ) Re¬
form der SchifferprüfniigSordnung vom 25 . Sep¬
tember 1869 . Die Bezirks

'
vcreinc werden hoffentlich

i nicht durch allzu viele neue Vorschläge die Tages -

vrdnung wieder wie in früheren Jahren übermäßig
anschwelle » machen .

^ * Wie verlautet , wird der Protestantentag dieses
Jahr voraussichtlich in Chemnitz stattfiiiden . Für

I seine Tagesordnung schlägt der hiesige geschüftSsüh -
rende Ausschuß vor ; 1 ) ein geeignetes sociales Thema ;
2 ) das Verhältniß der Naturwissenschaft zur Reli¬
gion ; 3 ) die fortdauernde Gültigkeit und Anwend¬
barkeit des apostolischen Glaubensbekenntnisses .

* Zur Abhaltung einer SchlachtviehauSstellimg
in Bremen hat der LandwirthschastSminister Dr .
Fricdenthal 5000 Mk . Prämien bereits thatsächlich ,
wie wir hören , bewilligt . In seinem Plan lag es von
vornherein , für den Nordwcsten zwischen Hamburg
und Bremen abzuwechseln ; nur der Einspruch einiger
zufällig befragten hannoverschen Landwirthc entschied
einstweilen für Hamburg allein .

* Der nautische Verein inChristiania hat an das nor¬
wegische Ministerium des JimerncincEmgabc gerichtet ,
in welcher gebeten wird , die Regierung möge dahin
wirken , daß das englische sogenannte Plimsoll

'
schc

Schisffahrtsgesttz vom 15 . August , namentlich die
Paragraphen 13 und 24 desselben abgeändert werden .'

Der erste dieser Paragraphen — heißt cS in der

, Eingabe — gestattet , ein fremdes Schiff in englischen

Häfen lediglich auf die Angabe hin festzulegcn , daß
es überladen oder ungebührlich beladen sei und zwingt
es , sich dem Erkcnntniß eines englischen Beamten
ohne Widerrede zu unterwerfen . Der norwegische
ScemannSstand , welcher gewohnt ist , sich unter seiner
eigenen Flagge sicher zu fühlen , wird durch die bloße
Möglichkeit der Festhaltniig und Vcrurthcilimg in
einem Lande ansgesetzk zu sein , wo die norwegische
Handelsflotte sich hauptsächlich aufhält , ohne Zweifel
einen großen Thcil derjenigen Kraft und Energie
verlieren , welche für den Betrieb der Schifffahrt
unerläßlich ist . Aber auch die Bestimmungen des Z
24 verdienen die ernsteste Erwägung . Da es eine

Unmöglichkeit ist , im voraus die passende Größe einer
Deckladung festzustellcn , gleichwie auch diese sich nach
den verschiedenen in den einzelnen Fallen vorhandenen
Umstünden richten muß , findet der Verein die Be¬
stimmungen durchaus unpraktisch . Hierzu kommt ,
daß der Wortlaut dieses Paragraphen Gegenstand
einer verschiedenen Auslegung je nach der verschiede¬
nen individuellen Aussussung der Betreffenden sein
könne und bereits trotz der kurzen Zeit des Beste¬
hens des Gesetzes gewesen

'
ist . In der Eingabe wird

u . Ä . schließlich noch erwähnt , daß die philantropi -

schen Bestrebungen , welche zunächst Anlaß zu der

Existenz des Gesetzes gaben , an und für sich lobens -

Werth genug seien , daß man aber in dem Eifer ,
über die Sicherheit des Seemannes zu wachen , blind
für die Tragweite gewesen ist , welche das Gesetz er¬
halten hat .

* Nx „ er Fortschritt auf dem Gebiete der Tele¬

graphie . Vor einigen Jahren erfand der Subdircctor
des meteorologischen Instituts in Kopenhagen , Ma¬

gister Dolacour , ein neues Telegraphensystcm , das
er das phonotclegraphische System nannte und das
von großer praktischer Bedeutung zu werden scheint .
Seit der Erfindung hat er . ^

vom Staate unterstützt ,
ununterbrochen an seinem Systeme gearbeitet und
hat jüngst einem Kreise von Sachverständigen und
dm Mitgliedern des Reichstages die von ihm er¬

fundenen Apparate vargezcigt . Die Anwesenden kamen
zu der Uebcrzcugnng , daß sich durch dieses System
sehr interessante Resultate erreichen lassen . Das Sy¬
stem gründet sich auf die Anwendung vibrirender
Ströme beim Telegraphiren . Eine Stimmgabel ist
frei zwischen zwei Magneten angebracht , durch welche
der magnetische Strom so geleitet wird , daß er ,
wenn er geöffnet oder geschlossen wird , die Stimm¬
gabel in Bewegung setzt . Es kann mir telegraphirt
werden , wen » die Stimmgabel des EmpfangSorkes
in eine entsprechende Schwingung gesetzt ist . Dage¬
gen verhalten die Apparate sich neutral bei jeder
anderen Einwirkung des Stromes . Ein und der¬
selbe Draht kann daher gleichzeitig so viele Telegramme
befördern , als er Absendungs - und Empfangappa¬
rate hat . Beim Vörzeigen waren in dem Locale
zwölf Apparate jeder Art ausgestellt ; die Stimga -
beln waren aus 400 — 800 Schwingungen in der
Secunde gerichtet ; zwei und zwei entsprachen einan¬
der , so daß ein AbsendungSapparat , dessen Gabel
520 Schwingungen in der Secunde machte , einem
Empfangsspparate entsprach , der dieselbe Anzahl
Schwingungen in der Secunde machte . Bei de»
Versuchen wurden einzelne und auch alle Apparate
auf einmal in Thätrgkeit gesetzt ; gleichzeitig wurde
dann auf die gewöhnliche Weise telegraphirt ; so
wurde das Problem gleichzeitig mehrere Telegramme
abziisendcn , vollständig gelöst .

* Die in Deutschland ausgebrochene Rinderpest
wird nachgerade zu einer internationalen Kalamität .
Auch Frankreich proklamirt jetzt die Grenzsperre .
Das Pariser amtliche Blatt veröffentlicht ein Ein -
und Durchfuhrverbot für alle Arten von Horn - ,
Schaf - nnd .Ziegenoieh , die aus Deutschland , England ,
Oesterreich , Rußland , den Donaufürstenthümern und
und der Türkei kommen . Für das aus anderen

! Ländern zur Ein - oder Durchfuhr gelangende Vieh
! wird die strengste Prüfung des Gestmdheitszustan «
! des angeordnct . — Gleichzeitig verbietet die belgische
j Regierung die Ein - und Durchfuhr von aus Deutsch »

Der Fshndrich van St . Goick.
Novelle ans dem deutsch - französischen Kriege

^ von F . Klinck .

Fortsetzung .

Tiefe Röthe der Scham , einen solchen Posten ,' wenn auch unbewußt ; bekleidet zu haben , des Zorns' über seine eigene Schwachheii , welche ihn in die Netze
einer so elenden Sirene führte , bedeckte Armands
Wangen , als er in seinem einsamen Bibliothekzimmcr
der Stunden gedachte , wo er , der stolze Monsieur
d '

Efpinasse , zu den Füßen eines verworfenen Ge¬
schöpfes gelegen , um ihre Liebe zu erflehen . Und
jetzt ? Diejenige , bei welcher er ein Herz gefunden ,
ohne daß sic eine Ahnung seines Standes und Her¬

kommens hatte , die ihn nur um seiner selbst willen
« geliebt , sie war entweder todt , ein Opfer seiner Hin¬

terlist , oder sie irrte hülflvs in der Welt umher ,
um vielleicht ihn zu suchen .

Armand bedeckte bei diesem Gedanken sein Gesicht
mit beiden Händen . Nur das nicht , nur das Eine

f und Julie trennte eine unübersteigbare
k Kluft . Nicht der StandcSunterschied , denn Armand

dachte in diesem Augenblick wohl schwerlich an einen
. solchen , wp sein Herz so voll - heißer Zärtlichkeit für

« das geliebte Wesen schlug , wohl aber seine eigene
treulose falsche Handlungsweise .

Mußte er nicht in Julicn ' s Augen der schlechteste
der Menschen sein ? Konnte es für sie etwas Ent¬

setzlicheres geben , als einen Mann , der , um seine
Interessen zu verfolgen , das Herz eines Mädchens
zu gewinnen suchte , welches ihn nie beleidigt , ihm
nie ein Leids zugcfügt , während er sich cifrigst um
die Gunst eines anderen und so elenden Weibes
bewarb .

Er fühlte , wie bei diesen Gedanken ihm das
Blut in den Adern erstarrte . Seit der Stunde ,
wo die Marquise von Villmarin , sein böser Dämon
von ihm gewichen war , seit der Stunde hatte er
klar und deutlich erkannt , wem sein Herz eigentlich
gehöre , gleichzeitig aber fühlte er auch , daß diese
Liebe für ihn eine vollkommen hoffnungslose war .

Und dennoch vermochte er es nicht den Gedan¬
ken an sein Glück anfzugcben , welches ihm , je ferner
es ihm rückte , um so schöner erschien , und wenn er
es nicht erreichen konnte , so wollte er wenigstens zu
Jnlien ' s Füßen ihre Verzeihung erflehen und dann
für sein ganzes ferneres Leben einsam und allein
bleiben . Ja , das wollte er . Wenn er ihre Liebe
nicht mehr gewann , so erreichte - er vielleicht ihre
Verzeihung und das war auch ein Trost .

Mit der größten Hast und Unruhe betrieb jetzt
Armand die Vorbereitungen zu seiner Abreise . Nicht
mit Unrecht vermuthete er , daß Julie , wenn sie
wirklich noch zu den Lebenden gehörte , den Aufent¬
haltsort des Prinzen suchen werde , weil sic ihn in
dessen Umgebung vermuthete . In der Heimath hielt
ihn nichts zurück . Dem Vaterlands konnte er nicht

mehr nützlich sein , ihn fesselte hier nichts , sonder »
die Einsamkeit mußte ihm nur unerträglich werden .

Die Dienerschaft war nicht wenig erstaunt , daß
ihr Herr in dieser gefahrvollen Zeit das Gut ver¬
lassen wolle , um cs unsicheren Händen anzuvertrauen
und wo seine Gegenwart unter allen Umständen
wünschenswcrth war .

Die Abreise war auf den folgenden Abend fest¬
gesetzt . Armand fühlte sich durch den gefaßten Ent¬
schluß sehr beruhigt . Er vermochte es , ruhiger über
Alles nachzudenken , aber das war nicht im Stande
ihm sein Unrecht in einem milderen Lichte erscheinen
zu lassen . Vielmehr urthcilte er nur noch schärfer
als zuvor und die Ueberzeugung , daß er nie mehr
auf Jnlien ' s Liebe hoffen dürfe , faßte bei ihm immer
mehr festen Fuß . Aber dennoch war die innere
Unruhe von ihm genommen . Ein Glück gab es
nicht für ihn , aber er konnte wenigstens wieder ruhig
werden , wenn er die Gesuchte gefunden — ein bit¬
terer unerträglicher Vorwurf war daun doch von
ihm genommen .

Bor ihm aus dem Schreibtische lagen drei bis
vier zierliche Briefe . Mit tiefer Trauer betrachtete
er die feinen Schriftzügc . Die Briefe enthielten
nichts besonderes , keine Liebesbctheurungen rc. Sie
hatten Armand über das eine oder das andere Aus¬
kunft gegeben und dabei war dann gelegentlich ein
Wort niedergeschrieben , welches Armand gezeigt hatte ,
wie treu und innig er geliebt wurde .

Als er die kleinen Billets empfing , hatte er so¬
gar vermocht , in Gegenwart der Frau Marquise



Zand kommenden Viehs .

s Brake , 29 . Januar . Bonge Woche wurde

einer von den hiesigen Dampskrühiien psr Lokomotive

nach Nordeiihaimn befördert , um bei der theilweiscn

Entlöschung eines dort ankernden , nach hier bestimm¬
ten großen Hvlzschisfes verwendet zu werden , Lwbald

der Tiefgang des Schiffes es zuläßt , wird die kleber¬

fahrt nach dem hiesigen Hafen erfolgen , damit der

Rest der Ladunng hier gelöscht werden kann .
*

2
* Der Lokomotivführer Pnetz wird mit dem

1 . Februar nach Oldenburg versetzt .
Zwei hiesige Geschäftsleute beabsichtigen ,

demnächst hier eine Bicruiedcrlage zu errichten . ( In

Erwägung des Umstandes , daß Herr Boykseu seine

Niederlage eingehen lassen wird , wäre dies gewiß
-eine zeitgemäße Einrichtung . )

*
§,

* Den Anwohnern der Schnlstraße brachten

gestern Abend zwei Schiffer ein so ausgezeichnetes
Eoncert , daß Alle , welche ihr Ziel durch diese Straße

führte , es vorzogen , ihre Schritte auf einsamere

Pfade zu lenken .
Z Delmenhorst . Am Mittwoch ist es Bauk -

direcior Thorwart durch seinen klaren und überzeu¬

genden Bortrag gelungen , hier die Gründung einer

genossenschaftlichen Spar - und Borschußbank die Wege

zu ebnen und die dagegen erhobenen Gedenken wegen
der gemeinschaftlichen Solidarhaft zu entkräften , so

daß die Gründung der Genossenschaft beschlossen und

die Wahl einer Eommission zur Aufstellung der

Statuten vorgenommen werden konnte . Gewählt
wnrdcu in dieselbe : Justizrath Barnstedt , Fabrikant
C . Lürßcn , Rathshcrr Töbelmann , Pastor Eschen ,
Kaufmann Mühlenbrock , Fabrik . Elgaß , Tischler

HelmerS , Müller - Nutzhorn , » . Scggern - Hedenkamp .
— Die landwirthschaftliche Ausstellung findet nicht

am, - 16 . , 17 . und 18 . Juni , sondern am 16 . , 17 .
und 18 . Juli statt . — Einem hiesigen Geschäfts¬
mann ging auf eine von ihm ausgeschriebene Rechnung
statt der Zahlung folgende Antwort zu : » Wo nichts
ist , da dicken die Hühner auch nicht .

— Ein französischer Offizier erzählt seinen Lands¬
leuten von einer merkwürdigen / Entdeckung , die er
im Kriege von 1870 gemacht Dt . Die Haltung
der deutschen Cavallcristen ist ihm ausgefallen . Sie

sitzen so fest im Sattel , sie fallen zuweilen im Ku¬

gelregen mitsammt dem Roß , aber sie schwanken nie ,
so lange der Gaul sich aus de» Beinen hält , das
kann nicht mit rechten Dingen zugehen . Da verfolgt
er einen bayerischen Chevauxleger , der angcschossen
ist ; er dringt ihm immer näher und sicht deutlich ,
daß der Fliehende schwer verwundet ist ; wie kann

( der Kerl sich nur noch auf dem Gaule halte » ? Sein
alter Gedanke steigt in ihm auf , die deutsche Cavallerie
muß an ' die Sättel ihrer Pferde festgeschnallt sein !

( -Noch ein Sprung , jetzt Hal er ihn . Halt ! Gefangen !

Ergeben ! Und jetzt ein Griff nach den Schenkeln
des deutschen Reiters . . . Na , da haben wir ' s !
An den Sattel geschnallt ist er ! Alle sind sie an

... die Sättel ihrer Pferde geschnallt und darum sitzen
sie so feste !

— Unsere Jugend . Der sechsjährige Adolf hatte

sich wegen Rauferei und Trotz eine väterliche Züch¬

tigung zugezogen . Nachdem sich der erste Sturm

verzogen , wollte der Vater auch moralisch einwirken ,

hielt dem Knaben sein Unrecht vor und fragte , ob

er nun auch wisse , weshalb er Schläge bekommen .

Worauf Adolf sehr zerknirscht antwortete : » Weil

Du viel stärker
'
warst als ich ! " Der darob ver¬

blüffte Baker mußte sich erst sammeln , um durch eine

salbungsvolle Vorhaltung dem Knaben den Jrrthum

zu benehmen .
— ( Unzweideutiges Kennzeichen .) Eine Mutter ,

welche bei Gelegenheit der Weihnachtsfeier sich mit

einem weißen Tuche und Schleier nmhangen hatte ,
um sich bei ihren Kindern als das Christkind zu
prodnciren , wurde auf die Frage : Wer bin ich, welche

sie an einen vierjährigen Knaben richtet , mit folgen¬
den Worten aufgeklärt : » Du bist die Mama , ich
kenne Dich an dem großen Loch im Strumpf . -

— » Was kümmert mich die ganze Welt, " sagte

einst ein zärtlicher Gatte zu seiner Frau . » Du allein

bist mir eine Welt . - Das Stubenmädchen hatte dieses
in einem Nebenzimmer angehört , und als ihr der

Wellbesitzer bald darauf galante Anträge machte ,
sagte sie : » Ei , gnädiger Herr , Sie wollen so bald

schon Ihre Welt vergessen ? " — » Sei still, " war

die Antwort , es gicbt ja zwei Welten , eine alte und

eine neue . "
— Ncw - Aork . Ein amerikanischer Erfinder hat

eine Prügelmaschinc konstruirt . Die Maschine ist so

eingerichtet , daß zwanzig Kinder zu gleicher Zeit die

Ruthe bekommen können . Einstweilen ist sie jedoch
nicht verkäuflich , da der Erfinder das Instrument
nothwendig zur Erziehung seiner zwölf Kinder braucht .

— Einen interessanten Wahl - Ukas , so berichtet
die » Köln . Ztg . " , hat der Gemeindevorsteher Trep¬
tow in Schwessiii bei Köslin ( in Hinterpomincrn )

erlassen . Derselbe lautet : » Es wird noch erinnert ,
daß am 10 . d . M . die ReichStagswahl stattfiüdet
und beginnt Vormittag um 10 Uhr und wird um
6 Uhr Nachmittag geschlossen , in den Stunden hat
jeder , der sich zur Wahl betheiligt , den Wahlzettcl
bei mir am Wahltische abzugeben . Diejenigen , die

noch keinen Wahlzettel von mir erhalten haben , die

auf den Landrath v . Gerlach - Parsow lauten , können

noch welche von mir erhalten . Die Wahlzcttel , die

ich ans meinen Händen vcrtheilk habe , werde ich

sehen , ob auch Gebrauch wird gemacht werden . Wahl¬

vorsteher bin ich ernannt im Behiiiderungsfalle ist der

Schöpfe Rubvw ernannt . Dieser Zettel ist schncllweiter

zu befördern im unterlassen 3 Mt . Strafe von

letzten an mich bis zu 10 . d . M . zurück in unter¬

lassen 2 Mt . Strafe . Schwessin , den 7 . Jan . 1876 .
Der Gemeinde - Vorstand . Treptow . - — Die Sache
wird wohl im Reichstage zur Sprache kommen .

Wittenberge . Freiwilliger Hungertod . Ei¬

ner hier wohnenden Wittwe hatte sich die fixe Idee

bemächtigt , sic dürfe nicht mehr essen noch trinken .
Mit entsetzlicher Energie verweigerte sie ungeachtet
alles Zuredens jede Speise und was man ihr mit

Gewalt einflößtc , spie sie wieder aus . Am 14 .

Tage aß sie noch einmal , einen Bissen Semmel , von

da ab benetzte sie nur noch ihre Lippen mit Wasser
um den brenenden Durst zu löschen , bis der Tod sie
von ihren Qualen erlöste .

— Im Wahlkreise Altona werden jetzt Volks¬

versammlungen , welche im Interesse der demnächst

dort stattsindenden Neuwahl eines ReichstagSabge - f
abgeordnelen abgchaltrn werden sollen , nicht mehr -

geduldet . Man verbietet sie von vornherein oder

löst sie doch auf » wegen der herrschenden Rinderpest " , j

Schiffs-Nachrichten.
ff ( Ein deutsches Schiff verschwunden . — Von

der deutschen Kriegsflotte . ) Ans Shanghai wird

berichtet : Die deiuschc Korvette » Luise " ist von hier
abgegangen , um dem » Eyklop " und dem » Nautilus "

in der Aufsuchung der vermißten Brigg „ Johanna " ,

behilflich zu sein . Diese verließ vor etwa zweiMo -

naten Shanghai mit einer Ladung für Futschen ,
und da sie au ihrem Bestimmungsorte nicht an -

langtc , dachte man , sie habe Schiffbrnch gelitten . Sie

hatte eine malayische Besatzung an Bord . Auch

befand sich ans derselben die Familie des Kapitäns
Firnhaber . Bor ein paar Wochen wurde aus Swa - .

'

tow geschrieben , eS seien daselbst zwei Malaycn von
der Küste eingebracht worden , welche erklärten , sie

seien die beiden einzigen Ueberlebenden von der ,
Brigg » Johanna " , welche in einem Sturme - zu
Grunde gegangen sei . Bor einigen Tage » verbreitete

sich das Gerücht : die » Johanna " habe Nicht Schiff - .

bruch gelitten , sondern treibe an der Küste von

Formosa Seeräubern , und da auch ein chinesisches
Kanonenboot aus Futschen in Sce gestochen ist , um
die » Johanna " zu suchen , so scheint dieses Gerücht

auch in jenen Hafen Eingang gefunden zu haben .
Es liegt die Bermuthung nahe , daß die malayische : D

Mannschaft den Capitän und seine Familie umge - i

bracht hat und nun Pirakcrei treibt . Die drei - deut¬

schen Kriegsschiffe werden der » Johanna " wohl aus
die Spur kommen .

ff Hamburg . Zum Untergang des » Göthe " er - -
, ?A

halten hiesige Blätter aus Rio de Janeiro noch fol¬

gende Mittheilungen : Die brasilianischen Zeitungen ffd

beschuldigen die Dampfer der hamburg - füdamerika -

nischcn Linie wohl nicht ohne ein starkes Maß von j -ff

Parteilichkeit der schlechten Führung . Der » Göthe " ""

sei bei der Einfahrt in den Hafen von Bahia am
13 . d . so dicht an das Wrack des im verflossenen
August gescheiterten Dampfers » Germania " heran - ^

gekommen , daß er , um sich vor Schaden zu bewach -, D
reu , Anker habe werfen müssen . Ohne die warnen « M
den Schüsse der auf der » Germania " befindlichM ,
englischen Seeleute wäre dev » Göthe " aus der Küste

ausgelaufen . Er habe nur noch , einen

Wasser unter sich gehabt , als er Anker warf . Der

Anker aber habe das unterseeische Tclegraphenkabel
gefaßt und cs etwa 600 Ellen weit über die Felsen

geschleift , bis es mit einem donnerähnlichen Geräusch
in Stücke brach . Als der » Göthe " nach diesem

Unfall die Einfahrt in den Hafen versucht habe , sei
er durch die Nachlässigkeit der Offiziere auf den

'

Sand gcrathen . Das sei der zweite Fall , daß

deutsche Dampfer das Kabel verletzt und solcher
Gestalt die telegraphische Verbindung mit der Au¬

ßenwelt unterbrochen hätten . Dies sei um so mehr

zu beklagen , als solche Dampfer erster - Elaste K
doch naturgemäß außerordentlich gut geführt sein ,
müßten und die brasilianische Regierung nach dem K

schon früher bekannt gewordenen Unfall der » Gey - ^
mania " eine Leuchtvorrichtung auf dem Fort von ^

über das prüde Bürgerkiud zu lächeln und jetzt er -

rpthete er , wenn er nur daran dachte .
Fast unbewußt führte er das Papier an seine

Lippen und preßte einen Kuß nach dem anderen dar¬
auf . Dann legte er es sorgfältig zusammen und
verschloß cs in einem kleinen Schubfache , welches
nicht so leicht entdeckt werden konnte .

„ So , da mögen sie ruhen bis auf bessere Tage ,
vielleicht können sie Julien eines Tages noch den
Beweis liefern , daß ich wohl ein guter Schauspieler ,
mein Herz aber doch nicht ganz theilnahmslos war ,
als ich ihr von Liebe sprach . Ja , ich habe sie ge -
liebt seit dem ersten Tage , wo ich sie sah . O ,
warum lernte ich sie nicht früher lieben , warum sah
ich sie erst , als mein Herz sich schon so weit verirrt

hatte ! "

Armand hätte wohl sein Selbstgespräch noch wei¬
ter fortgesetzt , aber in diesem Augenblicke trat sein
Diener ein , um seine Befehle für die Stunde der

Abreise einzuholen .
» Besorgen Sie mir ein kleines Souper , George

und mittlerweile bereiten Sie vor , was nöthig ist ,
um sofort aufzubrccheu, " war die Antwort des jun¬

gen Herrn .
Der Diener verbeugte sich und Armand war wie¬

der allein .
Mit übereinander gekreuzten Armen schritt er im

Gemache auf und nieder , während seine Augen fast
ununterbrochen dem Zeiger der Uhr folgten . Die

.
'
Reise , welche er anzutrelen beabsichtigte , war sehr aben¬

teuerlicher Art , ohne Ziel , denn wo würde er Julie

finden ? Würde er sie überhaupt finden ?
Bald stand das Abendessen bereit . Hastig nahm

er ein paar Bissen zu sich , schenkte zwei Gläser
Wein ein , welche er begierig trank , und ließ sich
dann von seinem Diener ankleiden .

Ein paar Minuten später trat er in die kalte

Nachtluft hinaus .
Ungeduldig stampften die Pferde , die besten ,

welche weit und breit im Umkreise ausgesucht werden

kannten , den hartgefrorenen Schnee und eben wollte

Armand in den Wagen steigen , als plötzlich , wie

aus der Erde gewachsen , eine große dunkle Krauen¬

gestalt dicht neben ihm stand .
» Monsieur d'

Espinasse , ich bitte Sie nur um
ein Wort " , sagte eine Stimme . » Reisen Sie nicht
ab , bis Sie mich gehört haben , Ihre Abreise dürfte
nachdem nicht mehr so nothwendig sein . "

Einen Augenblick stand Armand wie betäubt . Er
kannte die Stimme nicht und doch war es ihm , als

habe er sie bereits früher gehört und wisse nur
nicht wo .

» Sprecht , Madame , meine Zeit ist sehr knapp
gemessen und ich muß Euch bitten , Euch zu beeilen ,
wenn Ihr mich überhaupt noch sprechen wollt, " sagte
Armand ungeduldig .

Die Gestalt schien ihm fast um einige Zoll
'

höher zu werden , als sic crwiederte :
» IDbitte Euch , Armand d'

Espinasse , wieder
in das Haus zurückzukehren . Eure Reise würde
eine vergebliche sein . "

Das Geheimnißvolle , verbunden mit der Uebcr -

raschung , welche ihm ihre letzten Worte verursachten ,
bestimmten Armand , der Aufforderung Folge zu .

leisten .
Fast unbewußt schritt er nach dem hellerleuchte - > H

ten Portale zurück , gefolgt von der dichtverschleierten
Gestalt . Was wußte diese Frau von seiner Reise ?

Mit Niemandem hatte er davon gesprochen , selbst
der Diener mußte nicht , wohin sein Herr wollte .

Als sie jetzt unter dem Portale standen , fuhr
die Gestalt fort :

» Ihr thut sehr wohl daran , auf die Vorstellun¬

gen einer alten Frau zu hören , welche Euch wohl
will . Ich bitte Euch nur um Eurer selbst willen , ff

mich an einen Platz zu führen , wo Niemand hört ,
was wir sprechen . "

» Hier hört uns Niemand, " sagte Armand , be¬

klommen von dem geheimnißvolle » Benehme » der

Frau , » aber wenn Ihr es wünscht , so begleitet mich

auf mein Zimmer . "

Bei diesen Worten schritt er die Treppe hinauf . -.K
Dann trat er in sein kaum verlassenes Gemach .
Als die Frauengestalt die Schwelle überschritten hatte ,
blickte sie sich durch ihren dichten Schleier hindurch

nach allen Seiten um und hätte Armand nur einen

Blick in dieses höhnische , wilde Antlitz werfen kön - s

ncn , er wäre zusammengeschaudcrt wie vor einem ff

Gespenst . ^

» Verzeiht , Monsieur d'
Espinasse — ein Wort . ..

Gebt mir Antwort auf meine Frage : Steht Ihr im

Begriff , die Dame zu suchen , die Ihr auf der Welt

vm meisten liebt ? " - ( Forts , folgt . . . .



Aantamaria habe cinrichtcn lassen .

f Liverpool , 23 . Jan . Die von Wllmington

angekowmene deutsche Schunerbrig „ A )traea " wurde

am -12 . - d . während eines sturmes von einer

schweren Sturzsee getroffen , welche den Capitän über

Äord spulte , außerdem zwei Böte und einen Thcil

der Deckladung mit fortriß .
-s

- In See angesprochen . Deutsche Bark „ Gey

ner " , ans Bremen , am 21 . Januar auf 49 » N .

und 70 W . , durch das Schiff „ sunshine " , von

Newyvrk in Plymouth angekoinmen .
-j- Kopenhagen , 24 . Januar .

"
Von dem Schu -

ner „ Mester " , Hausen , aus Karrcbecksminde ,

welcher im Octvbcr vorigen Jahres mit einer La

düng Gerste nach Hüll gesegelt ist , hat man seitdem

nichts wieder gehört . Die Mannschaft bestand mit

dein Capitän aus vier Personen .

4 Shoreham, 23 . Jan . Der deutsche Schmier
„ Union " , Kramer , aus Gesteemünde , von London

in Ballast nach Laroche , ist in voriger Nacht bei

Beachy Head von einer großen unbekannten Bark

angesegclt worden und mit Verlust von Fockmast ,

großer Stenge , Klüverbaum , sowie sonstigen Schaden

durch den Schleppdampfer „ George Peabody « hier

einbugsirt worden . .
. 4 Hamburg , .24 , Januar . Die „ Saxonia " . von

der Hamb . ' Amcrik . Packetfahrtactiengesellschaft kam

heute Biorgen zwischen II und 12 Uhr unter Assi¬

stenz von 4 Dampfschiffen an die Stadt . Die

Pumpen der Liverpoolcr Bergungsgesellschaft waren

noch in voller Thütigkcit . Das Schiff war bis auf
die Untermaften abgetakelt und lag hinten ungefähr
3 Fuß tiefer als vorn . — Uebcr die Wiederabrin -

gung des Schiffes wird Folgendes berichtet : Nach¬
dem der Dampfer „ Enak " am 15 . die aus Liver -

Pool ankommenden Taucher nach Helgoland gebracht ,

untersuchten dieselben den Boden der auf Kalkgrund

aufsitzenden „ Saxonia " , konnten jedoch bei der Lage
deS Schiffes keinen Leck auffinden . Die Ventile
der vorderen Abthcilmig , in welcher sich kein Wasser

befand , während der Maschincuranm und die Hintere
Abtheilnng voll Wasser waren , wurden nun geöff¬
net ( zur Sicherung der ruhigeren Lage des Schiffes ) .
Am 17 . Januar traf der Bergnngsdampfer „ Entre¬

prise " mit 4 Dampfccntrifngalpumpcn von 8 Zoll

Durchmesser bei Helgoland ein , konnte dieselben
aber erst bis,znm 21 . sämmtlich aufstellen . An dem

letzteren Tage gegen 1 Uhr Mittags wurden nun

sämMtliche Pumpen , in .Gang gesetzt , worauf der

Dampfer „ Enak " um . 3 Uhr ohne große Schwierig¬
keiten die 4,Saxonia " : wieder adschleppte . Die „ En¬

treprise " ist ein Raddampfer nach dem gewöhnlichen
Modell der englischen Bugsirböte und im Rumpf
nur wenig größer als . der „ Enak " , hat Niederdruck -

Maschinen von 150 Pferdekräften und besteht die

Bemannung incl . der Bedienung für die Donkey -

Maschinen zum Betrieb der Pumpen rc . im Ganzen
28 Mann . Von der Ladung befinden sich nur noch
200 Sack Kaffee und etwas Taback in der „ Sax¬
onia « .

ff .Bremen , 25 . Januar . Die Mannschaft der

gestern als abandonnirt gemeldeten Bark „ Assecura -

denr - wurde von dem Schiffe „ Alpheus Marshall " ,
von Newyvrk auf der Weser angekominen , gerettet ;
Pier Personen der Besatzung des letzteren ertranken
bei einem Rettungsversuch .

* In See angesprochen . Deutsche Bark (j . 6 .
D . 4 . ( „ Marie " , Weyhausen , aus Bremerhaven ) ,
von Bremen nach Nordamerika bestimmt , bei Vlie -
land , durch den holländischen Dampfer „ Rembrandt " .
von London in Hamburg angekominen .

ff Deutsches Schiff <2 - L . 4V . L . ( „ Occan " ,
aus Bremen ) , am 15 . Januar ans 460 4G N .
und 50 ^ W . , durch das Schiff „ Peter Dickson " ,
in -Newcastle angekommen .

ff Southampton , den 24 . Januar . Das Post¬
dampfschiff des Nordd . Lloyd „ Hermann " , Capt .
G . Rcichmann , welches am 13 . Januar von New -

york abgcgangen war , ist heute 10 Uhr Morgens
wohlbehalten hierangekommen und hatt nach Landung
der für Southampton bestimmten Passagiere , Post
und Ladung 1 Z Uhr Mittags die Reise nach Bremen
fortgesetzt . Der „ Hermann " überbringt 110 Passa¬
giere und volle Ladung .

ff Das Postdampfschiff des Nordd . Lloyd « Frank¬
furt » , Capt . Klugkist , welches am 6 . Januar von

. NeworleanS und am 9 . Januar von Havanna ab¬

gegangen war , ist heute 5 Uhr Nachm , wohlbehalten
Hurst Castle passirt .

, 4 Ärcmen, 26. Jan. Der Lloyddampfer „ Sa¬
lier » , hat heute die erste diesjährige Reise via Ant¬
werpen und Lissabon nach Brasilien und dem La
Plata angekreten .

Eingetroffener Depesche zufolge ist Dampfer
„ Neptun " , Jantzen , heute Vormittag wohlbehalten
in Christiansand angekoinmen .

4 Bremerhaven . 25 . Jan . Laut Telegramm
war die deutsche Bark „ Maria Rickmers " , Heins ,
in Moulmain beladen und gedachte der Capitän am
7 . d . M . die Reise direct nach hier anzutreten .

— 26 . Jan . Lau ! Telegramm ist das deutsche i

Schiff „ Andreas . Rickmers , Bndelmami , am 23 . d . j

wohlbcbnlien von hier in Rangoon angekommen .
Am Bord Alles wohl .

4 Bremen , 27 , Jan . Laut telegraphischer Nach¬

richt aus Baltimore ist das deutsche Schiff „ Mary¬
land " , Kuhlmann , gestern unten in der Bay cingc -

trofsin .
4 Stralsund, 25 . Jan . Das Revier ist über - ?

all mit jungem Treibeis ungefüllt , auch der Hafen s

ist thcilweise mit Eis bedeckt . Die Fahrpassagc wird

heute per Dampfer unterhalten .
4 Reval , 23 . Jan . Die Rheden von Reval

uns Baltishport sind mit Eis bedeckt und ist daher
die Schifffahrt unmöglich .

4 Gibraltar , 18 - Inn . Das auf der Reise
von Cardiff nach Äastia unter Havarie hier cingc -

laufenc deutsche Schiff » Genius » wird repariren ,
ohne feine Ladung zu löschen .

. 4 In See angesprochen . Deutsche Bark „ Ger¬

mania "
, von Bremen nach Baltimore , am 21 . Jan .

durch ' das am selben Tage off Goodwin pafsirte

deutsche Schiff „ Freihandel " .
4 Terschelling , 26 . Jan . Das deutsche Schiff

Johannes , Ässing. aus Großefehn, von Boneß
mit Kohlen nach Oporto , ist hier gestrandet und ist
als verloren zu betrachten . Mannschaft gerettet .

4 Dover, 27. Jan . Die Brig Gerhard ,
Kretzmer , aus Brake , von MiddelSbrv mit Kohlen und

Eisen nach "Neapel , ist leck in den Hafen gekommen .

Nachrichten für Seefahrer .
4 Bei Strandung von Schiffen bleiben Rettungs¬

versuche mit Mörser - nnd Naketen - Rettungsappara -

ten nicht selten nur deßhalb erfolglos , weil die

Schiffbrüchigen diese Apparate nicht zu benutzen

verstehen . Zur Vermeidung dieses Uebelstandes ist

bekanntlich eine allgemein verständliche Anweisung

zur Handhabung solcher Netkniigsapparatc zusammen¬

gestellt auf Zinktnfeln überdruckt worden , damit sie

an Bord der Schiffe an gut sichtbaren stellen

angebracht werden . Der preußische Handelsminisier
hat beschlossen , solche Anweisungen ans Zinkmfeln
unentgeltlich an alle preußischen Schiffer und Rheder

abgeben zu lassen , welche sich ausdrücklich zur An¬

heftung ans ihre » Schiffen verpflichten müssen . Der

Bedarf dieser Anweisungen ist bei den Hafcupolizei -

behörden des Heimathshafcns der Schiffe anzuzeigen ,
wonächst die Ueberwcisuüg der Tafeln gegen die

vorgeschriebcne Empfangsquittung veranlaßt werden

wird .

«In das Handelsregister ist heute eingetragen :

Zu 168 . Firma Huising L Schulte .

Sitz : Brake .
4 . Der Mitinhaber , Schiffsmakler

Peter Hermann Huising zu Brake ,
ist heute als Gesellschafter ausge -

schicden und die Firma mit sämmt -

lichen Actiyis und Pasfivis ans
den Schiffsmakler Friedrich Hein¬
rich Schulte zu Brake , als nun¬

mehrigen alleinigen Inhaber , über¬

gegangen .
Brake , den 23 . Jan . 1877 .

Großherz . Amtsgericht .
- Millich .

Willens .

AMmaMrat zu (Krake.
Die Hundesteuer beträgt für das Jahr 1877

kl . für einen Hund . Mk . 6 .
b . für den zweiten Hund derselben

Haushaltung . „ 18 .
ö . für jeden ferneren Hund derselben

Haushaltung . „ 12 .

Die Besitzer von Hunden werden aufgefordert ,
ihre Himde vor dem 1 . Februar d . I . bei den betr .
Bezirksvorstehern anzumcldeu , zur Vermeidung der
im tz . 7 der Verordnung vom 27 . April 1853 an¬

gedrohten Strafe .
Die Abgabe ist vor dein 1 . Marz d . I . an den

Stadtcämmercr zu enirichten .
Brake , 1877 Jnnr . 22 .

Der Stadlmagistrat .
Pf üllc r .

BnMkins , Kleiderstoffen ,
wollenen rmö baumwollenen

Maaren

findet jetzt statt .

Fr . Petermarm .«M

RtimgMgs-Sich
Von nllüu Verstell nis «las eilltactrsks mrä .

klllliKSto IlausmittLl empkolilkri AOAM 8 üuro !»1-
(1uu )>z Tuk 'slossöll , 14i ampft Veisi :«nuu^ s 8eüvLeü 0
ullck kursier«; Llll-xeirlieselrvimrsisll , iu >4 , l/^
OriKnuirl -Vkresistell iriit Oelll 'auelrs -VllrveisullK , st
i '

l ,
>
/->- uiisi l /4 llarl -e / u Irukoll der

E . Tobias L Co .

Brake . Zu verkaufen : Zwei schöne

trächtige 8 vii » »vvZi » « .

H . Knltzen .
Meinen angeköhrten

Rindfiier empfehle ich zum Decken . Deckgeld 2 Mk .
G . Lüerßen .

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne

Expression , Mandoline , Trommel , Glocken ,
Castagnettcn , Himmelsstimmcn , Harsenspiel
u . s . w .

8piewoseii
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires , 4
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen , Pho - h

tographiealbnms , Schreibzcuge , Handschuhs
lasten , Briefbeschwerer , Bluinenvasen , Ci - -«

'

garren - Etms , Tabaksdosen , Arbeitstische, -

Flaschen, 'Biergläscr , Portemonnaies , Stühle ^

rc . , alles mit Musik . Stets das Neueste
'

empfiehlt

I . H . Heller , Bern
Zlluftrirtc Preiscourante versende franco .

Nur wer direct bezieht , erhält Heller
' -

sche Werke . pH

Zum Deutschen Hause.
Sonntag , den 4. Februar d . I .,

Tanchelustigung,
wozu freundlichst einladct

das Co mite .

^ Für Haushaltungen, x
8vk « E8eirv , vi »Klt8eI »v »rnN Nv »»l8vl »v

Grußkohlen .
Duffkohlei, . .
Förderkohlen . . .
Nußkohlen . .
Knubbelkohlen . . . . . . . .
Stückkohlen . . . . . . . . . .
gesiebte Stückkohlen .

ferner : Candelkohlen und Com « .
Die Kohlen werden durch einen beeidigten Messer abgeliesert .

-friedr . N . Tobias .

L Ms -rli . bis L MrtL -ik . contant

K»»' « Sli c tuliti l von ca . 160 Pfund frei
ins Haus . Ab Lager 20 Pfennige billiger .



Die

r

^ vssurk/ -

lertiot

/ /igstk »

in klirrsstsr I 'rist

? u dr « -

i '
,

^ kake

reisen

aller

üisZssouders :

M
' ä

Aktien . ^ Kiolirauoiis - rVllweisunAen . duäilinxen .
HciresskArten . > KLooÜWits -deäieiito . f WieviilluvAes .
ilrisv . : Tnsolnlkten aller Lrt . ^ Hpeiseksrten .
Mrielköpke . ^ ULrsnLdsnäer . s Ltstnten .

)
'Vadsllen .Lroelrüren . z LsteferiMAS/ .ettel .

L1s.tu .IvA6. s WLschnbrieke . f Dstester - u . Oonoert -Lillsts .
Oireulsre . t Lleworsnäen .

^ Lkietlikovtrskte .
? Dsnrksrten .

Ooutostüelrer . ^ Dsn ^orclirnnAen .
HKsklsrstioneu . f i^ otss . ) AerlodunAsbrieks .
ZtÜnlsännAsdrisfo . i V *lskste .

^ kostksrten .
s Visitenkarten .

Linlsssksrteu . ^ Voliwaokteu .
Ltiquettes . i kolieen . z einkarten .
Hpskturen . ) kreiseursnts . VVeeksslsekernas .
ksürplsne . i krvArswins . - Zettel in allen kormatsn .
krsosttdriele . > krospeote . (

in Winterthur .
Gesellschafts-Capita ! . Francs 5,GOO,OOO .
Reservefonds . . . „ GLO,VGO . ^

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir den Herren

RkAm tk 8tMsander , -k
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben.

M s . im Dezember 1876 .

Der Präsident :
8 . VviLLrrs -t .

Der Prvtocollführer : Der Special - Director :
Ml . LvZzLstvs ' L'.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben wir unS, nns dem vcrchrlichen
Handelsstandc zum Abschluß von Casco - und Fracht - Versicherungen angelegentlichst zu empfehlen.

WL'AZL«; , im Januar 1877 .
öc Sltt

für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht, Gelb¬
sucht , Blutspeien , Brust - u. Magen - Krampf ,

, Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leide», bei

»Z . MßL - ZkLrOM , Kleibolteustraße 6
in Münster in Westfalen .

Behandlung brieflich. Unzählige geheilts

n g u t 6 ktinjker ,
W »' A . Sk v ,

empfiehlt sich zur Entwerfnug von Bau¬
plänen , Anfertigung von Kostenanschlägen
und Ausführung von Bauten aller Art .

Vorlksiliralsts Nusik -Ollsrts !

M » »' T1Lk »vZ « i ' 8pi « i <vs ' ^

b . van VeMvven
'
z

sümmltiche Scnlaten, 8ona - !
Lüreil und kleinere 8 tücke.
kleAant in Deiinvanä Asb .

kreis nur 7 Llark .
llellem Vl'erke vveräen -1 iverlli -
. volle 8t'

i
'
ik!ie kür i'iiiuoldrte

KS'MiiG lreiZezeben.
.VorrätbiK Ns ; V . Lvkl ' WIH .

IlüliK'68 OelsAsukeitsAvsekenk !

es

Auf gleich ein ordentliches
Mädchen

Victvria -Hvtel .

lAelUfhk ' Sl« ch em ge
wandtes Zimmer

Mädchen. Wilken's Hotel.
Zu verkaufen :

eine junge gute milchgebende Kuh.
Käseburg . Renke Becker.

. Für ein krank gewordenes ^

^ Mädchen ein anderes zn s
leichten häuslichenArbeiten, f
Frau Heller .

Brake . Der auf C . Groß Schiffshelgen in ?
Hammelwardcn stehende Everkahn » Louise" , welcher v
erst ganz neu verzimmert worden ist, groß 44,i Odin , k
netto , mit gehörigem Inventar , soll unter der Hand >
verkauft werden .

Kaufliebhabcr wollen sich am 1 . Februar o . , '
Nachm . 3 . Uhr in Wedemeyer 's Gasthaus l
melwarden einsinden uin zu contrahircn . weitete K

SS «" ,airr » , - 8 L>» W « .i »8tvi „ ,
VsrsioiisrunA's - , LoIiiüsdslrasiitunAse und

üsnsrAsssirält .

für Sattler
und Schuhmacher stehen znm Verkauf bei

C . Wacker.

Schneide -
Bretter

î >

nnrv criyciir . — ucayercs in oer Mpconion o >r . ^zrg .

werden zu kaufen gesucht . l
Auskunft crthcilt die Expedition d. Bl .

Illustrilte
krsuen - reituns .

^ nsxabs äsr ^Noäsnvslt ^ mit
OutsrbaltrmAsdlatt .

Kessmmt-Vuügze
allein in Oentseklanä 227,000 .

Lrsokeint alle 8 DaAs .

Visrtoffäbrlioli dlk . 2.50.
llLkrIieb : 24 Stummer» mit Stolle» »all Itanäarkvi -

ts » , ASAS» 2000 ^ bdilännAS » entkaltonll .
12 LoilaAs» mit stva 200 8o!mittm »stsr » für sllg

OsFSnstäuäs llor koilstto null stva 400 StustÄr-
rsiolnumAS» kür 1Vs ! ss - 8tioksrsi , Koutaoks oto.

12 grosso oolorirts Ltollsllkuxfsr .
24 rsivk illustrirto 0 »tsrli .s.It»»AS -l1ummsrn .

krosse VlISMÜe . Sisrtoljäbrtioll Nil . 4.25.
lläbrlioll , s.as «sr ObiKsm: uooli 24, im Osorsn

also 36 solotirte Uollsnkupfsr null 24 Llättsr mit
liistorisods » null Volkstraokton ,

vie Uoäkinvelt ,
ll äd rli o tl : 24 Hummsr » mit Uollsn null Ilanllarbei -

ts », sowie 12 Zoknittmustsr -LeilaZs » fwis bei äsr
rraasnrsitunKf , ff

kostet visrtsMbrlieli nur Stk. 1 .25 . H
^ ^onnsrnsnls wsrdsn in äsr Lx -

dsdition der „örsksr 2sitnnA " jederzeit
LNASnoninrsn .

Lldeuk . Miks -Naleuder

empfiehlt

Preis 20 Pfennige ,

LML -1 - ' '

Preis 50 Pfennige ,
W . Anffurth in Brake .
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